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Die fuͤnffzehende Predig .

Thema .

Omnis enim qui malè agit , odit lucem . joan . z .

V . 20 .

Ein ieglicher der da boͤſes thut/ der haſſet das

Liecht . Joan .3. V . 20 .

Innhalt .

Was ein boͤſes Gewiſſen vor einboͤſer Gaſt
feye Juxta illud Sap. 17 . 11 . Semper prefumit
ſæva , perturbata conſcientia : Ein unruhiges
Gewiſſen / beſorget ſich allzeit ſchwaͤrer Straff .

Exordium .

Siſt ja zu verwundern / daß mat : ſagt der weiſe Pindarus : Ein

Inclination vnnd natuͤrli⸗

cher Zu neygung lieben muß da⸗

2

f ? ein vernuͤnfftiger Menſch / boͤſfes Gewiſſen / waffnet den

der ſich auß Antrib eygner Menſchen wider ſich ſelbſten .
Iſt wahr .

Pindatã

Meynũg
ponme

boſen Ge⸗
Juſtus Lipſius 1. 1 . Polit . c . 5. wiſſen .

noch in gewiſſen Zufaͤllen ſich ſelb⸗ der beſchreibt ein gut⸗vnnd boͤſes

ſten erſchroͤcklich haſſet . Seer Gewiſſen nachtrucklich mit difen Lipt L1

klaͤre mich alsbalden / conſcientia Worten : Conſcientia eſt relicta Lolæ . cd .

prava , haminem in ſe ipſum ar - ia homine rectæ rationis ſcintil -
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pofaitio la » bonorum , malorúmgque - fa -

od Be cinerum index & judex : 4s

ſchreibũg Gewiſſen iſt ein / der rechten
was das Vernunfft hinderlaſſenes

98 Fuͤncklein /der gut · vnd boͤſen
WMer cken Zeiger nd Richter :

till fagen : Ein guis Gewiſſen troͤ.

ſte den Menſchen als wie ein guter
Iꝛennd den andern / nach jenem was

krovecb . Salomon ſchreibt : Proverb . 1J .
1 IS y , if . Secura mens , quafi juge

convivium : Ein ruhiges Ge⸗

wiſſen / iſt wie ein ſtaͤttiges
Wolleben : Ein boͤſes Gewiſ⸗
fen aber plage den Menſchen nit

Norerb .
anderſt als ein haſſizer Seherg den

12. v . 18. Sefangnen Vbelthaͤter : qui quafi
gladio pungitur conſcientiæ :
welcher wie mit einẽ Schwert
deß Sewiſſens durchſtochen
wird . Vnd das hat in fich ſelb .

ſten erfahren Liberius der gottloſe
Kaͤyſer / welcher wie Suetonius

Sueronius ſchreibet / alſo von ſeinem boͤſen Ge .

wiſſen Tag vnnd Nacht gequaͤhlet
àworden / daß a ſelbſten nit nur

taufendtmal verflucht / vnd gar offt
gleichſamb raſendt auffgeſchryen :

Tiberius Dii me Deæque peius perdere
der gott⸗ nequeunt , quum modò quotidie
loſe Kaͤy⸗ pereo : Die Goͤtter vnd Goͤt⸗

80 tinin : ( Er haͤtee beſſer geſagt der

Gewiffẽ Teufelvnd ſein Mutter ) koͤnten

dahero mich aͤrger nit plagen / als
niemahl mich mein ſelbſt eygen Gewiſ⸗
kein Ruh ſen taͤglich peynige . Mit einem

Wort es iſt wahr / was Seneca

ſchreibt : prima & maxima pœna

peccantum eſt , peccaſſe : die er

vnd groͤſte Straff denen / die

Seneca Ep
97 :

Am Pfingſt⸗Montag /

ſt vid / wie in ſeinem 47eſten Pfalter⸗

fich verſůndigẽ / iſt : geſůndigt
haben : nec ullum ſcelus impa - . i
nitum eft , quoniam fceleris in ſes Ge⸗
ſcelere ſupplicium eft : es bleibt wiſſen ſ
auch kein Laſter ungeſtrafft / ſein fef
dann in dem Laſter / iſt Def eigner

Laſters Sold ; Nemblich re⸗

morſus conſcientiæ : Der na⸗
na

gende Wurmb deß boͤſen Ge⸗

wiſſens .
Wo will diſer Diſcurs hin am

heiligen Pfingſt· Montag ? Er lih⸗ Appli
let auff erſt abgehoͤrten Evangeli· tio ad rle

Tert / in welchem vnder andern lehr - ma prope

reichẽ Stucken / der Evangeliſt auch kraum .

diſe Wort ſetzet: omnis enim qui
malè agit , odit lucem: Dann ein 1o , . 20 .

jeglicher der da boͤſes thut / der
haſſet das Liecht :DerGræciſche
context hat : pevàzs ideft pravas

perverſa : wer verkehret wand⸗

let / der haſſet das Liecht / uͤber

welche Wort der H. Cyrillus alſo 5. Cyri
commentiert : malè agens odit lus hie ,

lucem , quia cùm ſtimolis con -

ſcientiæ pravæ quotidie exagite -
tur , timet videri , ne reſciatur :

der da uͤbels thut / der haſſet dʒ
Liecht : Dann weilen ſein Ge⸗
wiſſen jhn taͤglich ſehr quaͤh⸗
let / ſo ſchambt er ſich geſehen
zu werden / damit ſein Schand
nit off enbar werde . Vnd diß Propos -
ſoll auch mein Predig ſeyn. Ab - tio .

ſonderlich aber will ich zeigen / was

ein boͤſes Gewiſſen / vor ein boͤſer
Gaſt ſeye/ ꝛc. Vertroͤſte mich/ ꝛc.

Der Koönigliche Prophet Da⸗
sdam

ded/ gleich am erſten Vers zu nlobet

Mal

Bif

Wi
bor

Mos



ica ”

dthe

rope
n .

3. 20 .

; yrik-
lie .

of -

tuts .

lobet BOr über die maſſen / daß Er
jhme auß groſſer Noth geholffen/
wanner alſo ſingt : Deus noſter

refugium &virtus : adjutor in

tribulationibus
, quæ invene -

runt nos nimis : Gᷣtt iſt vnſer
Zuflucht vnd Staͤrcke : Ein

Helffer in Truͤbſahl / die vns

ſehr hart getroffen hat . Will

ſagen ( meines erachtens ) GOtt

hab ſeiner Koͤniglichen Perſon auß
einer ſolchen Noth geholffen / die jh.

D ne Tag vnd Nacht gequaͤhlet / die

t gof jbme nimmermehr Ruhe gegeben/

ſen Roth . die jhn vnſchlaffend gelegt/ quæ in⸗

venerunt nos minis : ja auß einer

ſolchen harten Truͤbſahl / die jhne
uͤber diemaſſen geplagt .

Mein vmb Gottes willen / lieb .

dilaudus fie Zuhoͤrer! was muß doch vor ei⸗

ne Noth gewefen ſeyn / welche den

Iſraelitiſch groſſen Monarchen

Vaß da David ſo hart gequaͤhlet/ ſo ſchmertz⸗

NEA hafft gepeynigt / fo vnbarmhertzig
$ wrwultert ?

Villeicht jene Noth / dieer erlit⸗

ten in der Verfolgung Saulis deß
vndanckbaren Koͤnigs ; Da er von

ſelbigen offtermahls ſum Todt ge⸗

ſucht worden / wie zuleſen iſt im

erſten Buch der Koͤnigen am 19 .

Cap . Dann der Text ſagt alldor⸗

Akeg 19 .
ten hell : Locutus eſt autem Saul

tn ad Jonatham filium ſuum , & ad

omnes ſervos ſuos , ut occide -

rent David : Saul aber redete

mit Jonatha ſeinem Sohn /

vnd mit allen ſeinen Knechten⸗

daß ſie David toͤdten ſolten ;
Oder villeicht war es jene Noth /

Mal. 45 .
Ri
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in dem jhme der Prophet Gad auf
Goͤttlichem Befelch ein ſo hartt

Wahl vorgetragen / wann er zu jh⸗
me geſprochen : Trium tibi datur

optio , elige unum quod volue - : Reg

ris ex his ,ut faciam tibi : Aut ſep - a s
tem annis veniet tibi fames in

T

terra tùa : aut tribus menfibus

fugiesadverfarios tuos , & illite

per ſequentur : aut certè tribꝰ die -

bꝰ erit peſtilentia in terra tua : vn⸗

der dreyenDingen wird dir dia

Wahl gegeden / erwoͤhle dar .

außeines / welches dir gefalt /
daß ich dir thue . Entweder

ſoll dir eine Theurung ſiben
Jahr uͤber dem Land kom̃en :

oder du ſolt drey Monath
lang fliehen vor deinen Fein⸗
den / vnd ſie ſollen dich verfol⸗
gen : oder drey Tag ſoll die

eſtilentʒ in deinemLand ſeyn⸗
illeicht / ſprich ich / abr es dife

Noth / dann ſie den David alſo ge⸗

quaͤhlet/ daß er ſeuffzend auffgeruf . . Reg .xc
fen : coarctor nimis : Ich werd 14 .

ſehr hart beaͤngſtiget .
Oder wenigſts / villeicht war es

jene Noth / in deren er ſich befun .
den / wegen der ſtarcken Rebellion /
ſo ſein vngerathenes Kind der Ab⸗

ſalon wider jhne auffgewicklet / er

das Verſengelt geben vnd fluͤch.
tigen Fuß nemmen muͤßſen ? wie Reog
ordenlich Regiſtriert wird in dem z r

andern Buch der Koͤnigen am 1 .

Capitel ?
Oder villeicht war es jene Noth /

in dem die gifftige Peſtilentz alfo
eingeriſſen in dem Koͤmgrech deß

Dhe
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forben feynd : mie vif ? Teptua -
ginta millia virorum : Siben⸗

tzigtauſent Mann ;
Nein Liebſte Zuhoͤrer! keine auß

all diſen Noͤthen hat den David ſo
jaͤmmerlich gequaͤhlet/ ſo vnbarm⸗

hertzig tractiert / ſo feindlich verfol⸗
get / ſo ſchmertzhafft getruckt / vnd

ſo tyranniſch geplagt / als was ?

remorſus confeientia : Der
Wurmb ſeines verkat Ge⸗

wiſſens .
Dann nach deme David den al⸗

lerweltbekanten ſchaͤndlichen Ehe⸗
bruch mit der Berlabee begangen /
vnd noch darzu an dero Mann dem

Uria , ( verſtehe an ſeinem wilden

Schwager : ) ein granſamer
Mörder worden : Wie jhme dann

ſolches / auß Gottes Befelch / der

Prophet Nathan ſehr ernſthafft vn⸗

der die Naſen geriben ſprechend :
Uriam Hethæum percufifti gla -

. Reg . 2 dio , & Mxorem illius accepiſti
& M in Uxorem tibi : quamobrem

non recedet gladius de domo tua

ufque in ſempiternum : Hoͤreſt du

David ! hæc dicit . Dominus ,
das ſagt GOtt / Vriam den
Hethæer haſt du mit dem
Schwerdt erſchlagen / vnnd

ſein Weib dir zum Weib ge⸗
nommen / darumb ſoll das
Schwerdt nit weichen von
deinem Hauß in Ewigkeit
Sobald / ſprich ich / difer ſcharpfe
Donnerkeul das Hertz David ge⸗
troffen / vnd den Wurin deß nagen⸗
den Gewiſſens nachtrucklich auff .

2 . Reg .

Am Pfingſt⸗Montag /
Davids / daß in wenig Stunden ge . geweckt / da ware das Hertz Da⸗

vits Tag vnnd Nacht/ ſruͤh vnnd
Diela

ſpath / vnablaͤſſig vnd immerzu / fo def ia

voller Forcht / ſo voller Anat fo gedi Ge
voller Schmertzen / ſo voller Trib . wiffens
ſahl / ſo voller Kummernuß / ſo saron
voler , Wider waͤrttgkeit / daß er ge⸗ſchr ge⸗
ſtehen muͤſſen: non elt pax ollibꝰ qualet.
meis à facie peccatorum meo -

rum ; & c . Kein Frid iſt in mei⸗ pfal . 3y:

nen Gebeinen vor meinõ Suͤn⸗ . K

den / dann meine Miſſethaten .

ſeynd mir uͤber das Haupt ge⸗
wachſen / ſie ſeynd ſchwer
worden uͤber mir / wie ein

ſchwere Burde : Meine Wun⸗

den ſeynd ſtinckend vnnd faul
worden / fůr dem Ang eſicht
memner Thorheit : Noh hele
aber beklagt er das Elend ſeines vn⸗

ruhigen nagend⸗ vnd boͤſen Gewiſ⸗
ſens / am 50 . Pfalm / am 5. Vers .

quoniam iniquitatem meam cego Phal. fo
cognoſco , & peccatum meum

s ,

contra me élt femper : Darm ich
erkenne meine Vbertrettung⸗
vnd mein Sůnd iſt alhat für
mir .

Diſes diſes / liebſte Zuhoͤrer!
der nagende Wurm / das boͤſe Ge -

wiſſen / die begangene Suͤnden / der

beleydigte GOtt / die verſchertzte
Gnad / der verlohrne Himmel / die

verdiente Hoͤll: diſes alles peinigte
den David dermaſſen / quaͤhlte ſein

Hertz ſo uͤberbitterlich/ daßer gſtehen
muͤſſen : peccatum meum contra ,

nie oT mein Sůnd iſt
C

allezeit wider mich . Wolte der
David ſchlaffen/ ſo legte ſein aſich

0

feng



Plag
Haz

E Ge
ens

Den?
vid

ge⸗

she

aT

e

fo

vid auff / ſo war ſie bey jhmin der

Kammer/bey ver Tafel war fie fein
Boͤſes Gaſt / in dem Zimmer ſein Trabant /

Gewiſſen auff dem Feld ſein Gleitsman ; ubi⸗

peie que preen s mulibi nom Wr
Bqitzer Auens : aller Orthen gegenwaͤr⸗
in keiner tig / nirgends ohne ſein Plag .
Qeit, Hore den groſſen Auguſtinum

von diſem boͤſen Gaſt / dem boͤſen
Gewiſſen reden ! Inter omnes tri -

PONS bulationes humanicordis , nulla

lacoNiſs . eſt maior tribulatio , quàm con -

dprodit , [cientia delictorum: vnder allen

e Muůͤhſeeligkeiten menſchlichen
%. Oertzens / iſt kein groͤſſere

Muͤhſceligkeit / als ein nut

Sůnden beladenes Gewiſſen :
Gibt fein ration gar weißlich / wann
Er alſo argumentieret : In cæte -

ris miſerijs poſſumus ex Deo ha -

bere folatium & robur : at cùm

inter cruciatus malæ conſcientiæ

abſit Deus > non habet infelix

Weilen peccator quò recurrat : In all

rep anderen Nuͤhſeeligkeiten koͤn⸗
Seine.

nen wir Troſt vnd Staͤrcke
von GOtt haben /weilen aber

in dem Creůtz deß boͤſen Ge

wiſſens Gott außgeſchloſſen
iſt / nöõ habet infelix peœccator , quòè
recurrat : fo findet der vngluͤck⸗
ſeelige Suͤnder nit wohin er

fliche :
Auguftinus wil ſagen / weilen

GOtt ein abgeſagter Feind deß boͤ⸗

ſen Gewiſſens ſeye / ſo fid der vn⸗

gluͤckſeelige Suͤnder nirgends eine

Zuͤflucht. Bey der Welt nit ; quia
juvare dequit , dann ſie kan

Die fuͤnffzehende Predig .
fich mit jhme ans Beth : ſtunde Da . nit helffen : bey ſich ſelbſten nit /

gitet in corde ſuo : vnd doch iſt den Sta⸗

kaum ein Menſch / der es recht
behertzige ! vnd doch ſuͤndiget man

ohne Zahl / ohne Wahl ! vnd doch
lebt mancher in ſoſcher Qual vil

Tåg / vil Wochen / vil Monath / Sap. ş7 . re
vil Jahr / ja biß ins hohe Alter /
biß ins Todbeth hinein !

quia factus eft ſibimet ipſi gravis :
dann ein boͤſes Gewiſſen / iſt
jhme ſelbſt beſchwaͤrlich : bey
Gott nit : quia odio funt Deo ,

impius & impietas ejus : dann

GOtt haſſet den Gottloſen
vnd ſein Gottloß Weſen.

O mein G Ott vnd mein HErkl
was groſſes Vbel iſts vmb ein boͤſes
Gewiſſen : Et non eſt , qui reco -

Nero der vnmenſch vnd ſchroͤck⸗

Mutter jaͤmmer⸗

Ecce ! Ein Neid harden

it s } e Apu ARa
i T A

Alexander der Macedoniſche
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Sap 14 . 9 .

Beh fetzi⸗
ger Welt

achtet mã

chel boͤſes
Gewiſ⸗
ſens ſe hr
wenig .

liche Tyrañ / wie Dio Caſſius ſchrei . Dio Caf -

bet : Nachdem er Agrippin
fein ſelbſt etgene

licher weiß ermöͤrdet; wurde dermaſ⸗
ſen von ſeinem boͤſen Gewiſſen vn⸗ fol .11 47 .

auffhoͤrlich geplagt / daß Er ſelbſt
offtermahls geſtanden : le materna

fpecie exagitari , verberibus fu -

riarum , tædifque ardentibus » fein Drue

nulloque loco tutum poſſe conſi ter / vnd

ſtere : Er werde von dem Geiſt
deroſelbẽ ůͤberhaͤfftig geplagt
mit Hoͤlliſchen Streichen
bremenden Facklen / koͤnẽ auch Gewiſ⸗
an keinem Urth Rhue darvor ſen.

finden .
nagenden Wurm eines boͤſens Ge⸗

wiſſens ſo ſchmertzhafft empfun⸗
den .

fius apud
ams

lcBlar ACIR

plalm . sa .
v . 6 . mihi

Kayſer
Nero eras

moͤrdet

leidet

groſſe
Otial bon

VNO Form



chen Ale⸗ auß lobwuͤrdig/ allein in diſem ſehr
ranjer verwerfflich / daß Er Clytum ſeinen

getrewiſten Freund ermoͤrdet ; der

Elytum hat den Wurm deß nagenden Ge⸗

ſeinen gu⸗ wiſſens/ nach ſolch boͤß vollbrach⸗·
ten Freũd ter That / dermaſſen vnertraͤglich ge .

embs Le⸗ fihlt vnd empfunden / daß Er / wie

as Seneca ſchreibt : Violentas ſibi ma -

Seascatp,DUSinferre volebat : fidh felbſten
23 . vmb das Leben bringen wollen / ſed

à ſuis eſt impeditus : waͤre aud
geſchehen / wann die ſeintge ſolches
nit verhindert hetten . Das vermag
ein boͤſes Gewiſſen !

Nit beſſer hat diſen boͤſen Gaſt eir

nes boͤſen Gewiſſens erfahren Lu⸗

dovicus Severus ein Hertzog auß
dem Durchleuͤchtigen Hauß
Bayren .

Diſer/ weiß nit / auß was Vrſach/
geriehte wegen intercipierter / oder

auffgefangener Brieffen / ſo ſein vn⸗

ſchuldige Fraw Gemahlin Maria ,
Ruchoni einem Hoff Cavalier / in

heillgſter Meinung geſchriben/ in ein

Siek ſolche vnfinnitze Eifferſucht / daß
E

>f. Perfohnen / wiewol alle vnſchnl⸗

Miſtoria

Eyfer⸗
e

ficht Lu dig/ deßtwegenſterben muͤſſen. Der
doieise Bott / ſo den Brieff gebracht / vnd
yeri , jener Diener / ſo ſelbigen Ruchoni

uberliffern ſolte / wurden bede gleich/
ohne fernere Nachforſchung ent⸗

hauptet . Der Commendant aber

auff bemm Schloß zu Donawerth /
weichen der Hertzoz luſpect hielte /
als ob er vmb das Laſter einige
Wiſſenſchafft haͤtte/ muͤßte ſtran⸗
guliert oder vertroſſelt werden . Die

ſchlagt
gorf auh .

Am Pffngſt Moneag /

Deß blei⸗ Monarch/ ſonſten in alem E Obriſt Ho ffmeiſterin / eine Dames

vonweltbetanter Fromb⸗vñ Redlich⸗
keit / wurde auß Befelch deßeyfer

ſuͤchtigen Hertzogs / als ein Com⸗

plex oder Mithelfferin zu dem ge⸗
traumbten Ehebruch / auß der

Burg von dem hoͤchſten Fenſter
auff die vndengelegene Foͤlſen ge⸗

ſtuͤrtzet / vnd muͤſte jhr vnſchuldi⸗
ges Lebeneinbuͤſſen . Zuletſt dann⸗
weilen die Rachbegierige Lelotopia

oder Eyferſucht noch nit mit Blut

ſatſamb erſaͤttiget worden / galte
es auch der From̃en Hertzogin jhr
Leben/ ehe ſie gewußt / was gefuͤndigt
worden : Imperio conjugis verè

Severi , caput manu carnificis

illi ampuratum eft : fehreibt Ra -
p

derus : Dann auß Befelch jh⸗ in gayr

res { peher / welcher war⸗ ria ſand
hafftig Seyerus ; das iſt oR A
Streng gebei wurd jhr Jne .
durch den Scharfrichter das pantie .

Saupt abgeſchlagen : En ! in

uno errorè , quot flagitia ? vmb

tanſent Gottes willen ! nemmet

wahr / wie vil Lafter zumahl
entſpringen auß einem angia
gen Fehler

Aber O wie wajr iſts / was der

weiſe Seneca ſagt : nullum feelus Seneca l
impunitum eſt , quoniam ſcele - ꝰ
ris in ſcelere ſupplicium eſt :

Kein Laſter bleibt vngeſtraf⸗
fet / dann in dem Laſter / iſt
deß Laſters Sold : Was da ?

remor ſus conſcientiæ : Der na⸗

gende Wurmb deß boͤſen Ge⸗

wiſſens .
Die

aderus
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Rava

fanfa
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t : Ma .

Bra·

Ligo

Die erſte Nacht gleich / nady
voll aa ſolch⸗grewlicher Mordt⸗
thaten in lauter unſchuldige Per⸗
ſohten wurde Ludovicus ſolcher ç
gefalen von Gi

penfte
und Gei⸗

ſtern( ſo ohne zweife e Seelen der
morde waren ) f

ie

auch von

toplarz
O nagenden Wurm tG aliubi .

a ]
ſen Gewiſſe ns geplagt / ut cum bar

de Jomi·
ba florente & juvenili , decoraque

nic . Do - comacubitum fe contaliffer , una

minica 4. nocte italn : nuerit
, ut manè ſe -

kpi nem feptuagenarium referret :
phaniam .

53. mihi daß / obwolen er ſich mit

fol xio. $ji ' mglings
Haar und Bart

a o ſeiner Taͤgen ſchlaf⸗
fen ge egt / er doch in einer

ha
bet aiſo Dauben weiß un

Nacht Eyſgraw worden / daß er

Eyſoraw. aa ſi bensig jährigen Gt reu⸗

ſen hãtte koͤnnen vergliche n

werden . Diſem Ludovico hette

der Poé : Maru: lis wol moͤgen je⸗
nen Vers vorſingen / denn er in ſet⸗
nen 4ten Buch Epigrammatum
Septimio hinderlaſſen:Martialis |

RE
O nox quåm longa € s ,

hamm . 7 maa is una ſenem
Wie lang bifu O tolle Nacht /

Die jinge Naar fo graw

gemacht !

Das/ das / liebſte Zuhoͤrer ! vermag
ein boͤß Gewt ens

das verürſacht ein

bof Gewiſſen : das bringt zu wegen
ein boͤß Gewiſſen . Ferales umbræ ,

conſcientiæ clamor , latratus ulu -

lans , vermis aſſiduus , ſunt com -

miſſi ſceleris pediſſequi :

Die fuͤnffzehendepriis : ng

wiſſens / heulendes Bellen⸗

und im̃erw⸗ hrender Wurin /

—
die Nachtretter deß be⸗

B akoyeten EGS .
ſſen E. L. V .

X. wie
mi

bifes Gemuſfen vorkombt ? Es

kom
pen

nir vor / wie jener gefäl
che Orth in der Provinz Anger -
mannia , von welchem Olaus

Magnus Ertzbiſchoff in Ulpalis
ſchreibt :

Er bezeugt is ſeinen Hiſtorietn / Olaus
daß in bemelter Landſchafft Anger· Magnus
mannia nechſt an DemsPieer / fehrl. z. bitt -

hohe Berg gelegen 7 welche Gom d genr .

mer - und Winters , Beieimmersu Eene
mit tieffem Schnee bedeckt : quo⸗-

2

rum in bafi gurges elt
, in quo feBlanc

tantus & tam horrendus fit ſoni - de Olao

tug , ex fluctuum colliſione , ut reſfert ,ia
nili nautæ præcipiti remigio
valido vento citò ev A sfolo E a
pavore ferè exanimes fiant : An

dem underſten Theil aber di fer

Bergen / ſeyein Wuͤrbl / in we lchem
ein ſo erſchroͤckliches Getoß / und ſo
unglaubliches Gereuſch / wegen

zuſamen ſtoſſenden Waſſerftutten /
der auff / und niderſtetgenden Wel -
len / deß panne:2 und brauſenden

Windsund deß wuͤtenden Wuͤr⸗
bels gehoͤrt werdeʒ daß/ woferndie
Schiffleuth nit durch dn ell ange⸗

zogene Ruder / oder durch favorab -

len Windt ſich eylends darvon ma⸗

chen ; ſo werden ſie / allein auß
Forcht / ats waͤren ſie allbereith

ſagt ein in Todtsnoͤthen / ganz entblaßt . Ja
gelehrter Neochericus gll cher was noch mehr iſt , obwolen ſie
Schatten⸗ Befri ey deß Ge⸗ ſchon mit dem Leben darvon kom⸗

Feſtiyale Anni . P. Capiſtrani. R men /
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men / ſo hanget jhnen doch / noch vil

Taͤg darnach / diſe Forcht anz blei⸗

ben halb verwuͤrt im Hirn / und ge⸗
dunckt ſie jm̃erzu / ſie hoͤren noch die

vorige grewliche Ding .
So ſo / liebſte Zuhoͤret! geht es

her / in einem / mit groſſen Suͤnden

ſchwaͤtlich beladenen boͤſen Gewiſ⸗
ſen : da iſt lauter Forcht / lauter

Zittern / lauter Angſt : dann / weilen

die Waſſerguͤß der Suͤnden vorher⸗

gangen / ſo kommen gleich darauff
die Sturmwindt der Schuldʒwañ
dann noch darzu ſtoſſet der Wuͤrbl

Knechtlicher Forcht / O ! da muß
nothwendig alles verwuͤrret werden !

da muß nothwendig timor & tre -

mor, ; Forcht und Zittern uͤber⸗

hand nemmen ! da muß nothwen⸗
dig Gefahr und Angſt das Regt⸗
ment fuͤhren ꝛc. ſo lehret mich reden

der Evangeliſche Prophet Iſatas /
wann er in ſeinen 57 . Cap . am 20 .

Verſ . diſe helle Wort ſaget : Impij

e mare fervens , quod quie -
cere non poteft , & redundant

fluctus ejus in conculcationem &

lutum : die Gottloſen ſeynd
wie ein wůͤtendes Meer / daß
nit ſtill ſeyn kan / und deſſen

Wellen ! Roth ? und Vnflat

auß werffen / ſo zertretten wird .

Aber mich gedunckts / als hoͤre

idh einen ober den andern ang mef

nen lieben Zuhoͤrern ſagen / oder

auffswentgſt bey ſich ſelbſten geden⸗
cken ; Pater , du redeſtvil vomboͤ⸗
ſen Gewiſſen / und deſſen groſſer
Tortur / haimblichen Plagen / und

immerwehrenden Qualen ; allein

Am Pfingſt⸗Montag .
glaub ich hart / daß diſem allem

durchauß alſo . warumb ? 7
O ! ih waif teuth / und fenn Í

Leuth / die gewiß ſo dapfer geſůn⸗
digt / als der David nimmermehr :
die dem Neroni ; wo nit uͤberlegen/ Derſetz .

doch allerdings gleich feyndsoicdem S0
BU

Ludovico Bavaro, ; oder Severo bnt
in der Grawſambteit nichts nach⸗ Gwiſſen
geben ꝛc. und dannoch ſeynd ſie froͤ⸗
lich von Hertzen ; ſeynd luſtig und

guter Ding ; leben in Sauſen und

Prauſen / laſſen jhnen durchauß s
nichts anmercken ; wie kans dann

i

ſeyn / daß ein boͤſes Gewiſſen / ein d

ſo unruhiger Gaſt ſeye ? gi

Zu dem / mein Pater ; moͤcht ei⸗ z
ner ſagen : obwolen einer nit alle .

zeit weißt / wieder Brater in ſeines
Nachbaren Hauß laufft / ſo weißt
er doch wie es in ſeiner Kuchel fte . D

het : Seh hab manchen fchon gti Læranw © de

meinem SHwager gevunnen / ibis ſie

ter doch mich ſeimen H. Richtern Pelmt

haiſſet : und obwolen ich / wie Da⸗ f
vid keine Vrias Brieff mitgeben
kan / fo hat doch mancher ſchon/ dem
ich nit wol gewolt / ſattſam empfun⸗ fi

den / wie ſcharpf meine Feder ſeye.
O wie manches Stuͤckel habe in

meiner Jugent gewagt / daß ich
keinem Pfaffen vertrawen moͤchte!
ſchlaffe doch ( GOtt lob ) ach ja
layder GOtt erbarmbs ! ſo
wol die gantze Nacht durch / als

haͤtte ein gutes Raͤuſchl getune
cken ; wie kans dann ſeyn/ daß ein

beſchwaͤrtes Gewiſſen / ſo groß jn⸗
nerliche Qual fuͤhle ? voller Sorg
und Aengſten flecke ? ſo unruhtg in

ſich ſelbſten ſeyeẽie, Nus
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Run wol an ! dein Gſang ge⸗

durcheine fallt mir wol / weiß dergleichen
Hiſtort . Voͤgl vil auff der Welt / und molte :

Gott daß es nit nur gar zu wahr /
ais beſſen du dich berůhmbeſtʒaber zum
PUNUS ~ r

derebus Beſchluß hoͤre wag Plinius : der

Agyp i Heydniſche Philo lophus ſchreibet :
Populi , qui propè Nili cataractas

manent , ob continuum fluvij in -

gens murmur ſurdi efficiuntur ;
fed morituri auditum accipiunt ,
& quaàmaccurati ſſimè omnia

Wi percipiunt :Die Voͤlcker/ ſchreibt
macht diſer Auctor / ſo gantz nahe bey
durch ſein dem reiſſendẽ groß⸗ und Velt⸗

groſſe bekannten Fluß Nilo wohnen /
ay die werden wegen deß jmmer⸗
geholeh. wehrenden Bauſchens

Waſſers endlich yang : taub

und Gehoͤrloß : doch aber

Bekomen wann ſie ſterben wollen / und

dech wañ ins Todtbeth kommen / audi⸗

ſie ſerben tum rec
piunt : da kombt jhnen

i ku das Gchoͤr widerumb / und

aa hoͤren ſo neto alles / daß ſie
auch das wenigſte gantz
gnaw vernemmen .

So ſo wirds dir auch ergehn/
endlich in deinem Todtbeth Dann /

obwolen du jetz / wegẽ der rauſchen⸗
den Waſſern der Wollüͤſten diſer
Welt ; wegen der rauſchenden
Waſſern der Ersoͤtzlichketten deß
Fleiſches ; wegen der rauſchenden
Waſſern allerley Vppigkeiten dei⸗

nes Gottloſen Lebens ; gehoͤrloß
biſt zu

Worts ; gehoͤrloß biſt zu denen Er -

mahnungen deines H. Schutzen⸗
gels ; gehoͤrloß biſt zu den Ein »

Applica -
tioad ho -

minem ,

Die fünffzehende Predig .

deß

I3r

ſprechungen deines lieben SOtees/
ja wie du ſelbſten bekennt / gehoͤr⸗

loß biſt / zu dem nagenden Wurmb

deines Gewiſſens / moriturus au -

diesʒſo wirſtu doch in deinem foͤrch⸗
tigen Sterbſtuͤndlein / ein fo gates
Gehoͤr bekommen / daß es bey dir

heiſſen wird / wie GOtt dem unge⸗

horſamen Heli durch den Prophe⸗
ten Samuel hat ſagen laſſen . Eece ,

ego facio verbum - quod qui -

cunque audierit , tinnient ambæ

aures ejus : Sihe / ich thue ein

Wort / deme / der es hoͤren
mirdz werden . bede O prot
klingen .

O / wie werden dir deine Ohren
klingen / und wie ein ſo gutes Gehoͤr

wirſtu bekommen / wann es wird

heiſſen fili noviſſima hora eſt :

Sohn die letſte Stund iſt kom⸗

men / das Leben iſt auß / der Todt

fehe vor der Thuͤr / der Richter
wartetauff dich .

O wie wird dir dein Gewiſſen
auffwachen / wann dir ſterbenden
dein hoͤchſter und gnawiſter Ride
ter ruffen wird : redde rationem

villicationis tuæ: gib Rechen⸗
ſchafft von deinem Haußhal⸗
ten : Komb und verantworte all

deine Wort / ſo du geredt ; all deine

Gedancken / ſo du gefuͤhrt; all deine

Werck / ſo du vollbracht !

O wie wird dein Gewiſſen ſo
Angſt voll werden ! wann du in

Anhoͤrung Soͤttlichen deinem ungluͤckſeeligen Todtbeth

erſt erwegen wirſt / daß die Zeit ver⸗

floſſen ; daß die Buf zu ſpath ;
daß der Richter / ſo ſcharpf ; daß die

R 2 hoͤll

E Regeo
Ile
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Hoͤll/ ſoheiß ; daß die Ewigkeit / ſo
fang .

Waiſt / was endlich darauß w td Welt Prediger Paulus fagt: Finis
ı Tim . ,

werden ! das wird an dir / und dei⸗ autem præcepti eſt charitas , de 5 .

2 Am Pfinef - Mortaa /dieis . Dretig.
Was Raths dann ? Erwege du

fein bey Zeit und offt/ was der groſſe

nes gleichen erfuͤllet werden / was der corde puro , & conſcientia hona ,

H. Geiſt durch die Seder Salomo -
Trov . 29 . 1 nis Proverb . 39 . V . i . verzeichnet : aber deß Gebotts / iſt die Kieb

& fide non ficta : Das Enoe

Viro , qui corripientem dura cer - auß reinem Hertzen / und einem

vice contemnit , repentinus ei ſu -

perveniet interitus & eum ſani -

tas non ſequetur : Ein Mann /
der hartnaͤckig iſt / und ver⸗

achtet den jenigen / der jhn
ſtraffet / der wird urploͤtzlich
zu grund gehen / und es wird

jhmnit zuhelffen ſeyn .

guten Gewiſſen / und unver⸗

faͤlſchten Glauben . Befleiſſe
dich der Liebe gegen GOtt / und dem

Nechſten / behalte wahren Glauben
in reinem Hertzen / ſo wirſt erlangen
conſcientiam bonam : ein gutes

Gewiſſen / ein froͤmberes Leben / und

ſeeligen Todt / Amen .

Rege
fenat
Diet
Fren
lingi

Ma
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